
Patriot nnd Demokrat.
Avrntaun, dcn 24stcn Seplcmbcr, 1845.

Unser Wahlzettel
Wir haben das Vergnügen unsern Lesern

hcutc den demokratischen Whig- und Anti«Tar
Wahlzettel vorlegen zu könncn. Sowcit wir
erfahren habcn, findct dcrsclbc so ziemlich all-
gemcinen Beifall übcrall im Caunly, und da-
hcr wird cr auch die Stimme cincs jcdcn der
ernsthaft gegen die vcrschwcndcrische und uns
bedrückende Regicrung ist, und bcsondcrs ci-
ncs jcdcn gutcn Whigs erhalten. Daß nicht
alle gerade die Freude habe«, ihre Auswahl
aus dem Ticket zu sehen, war nicht anders zu
crnarte», denn dies ist jedesmal der Fall. ?

Die Männer aber, die für die verschiedenen
Aemter vorgeschlagen sind, muß ein jeder sa- i
gen, sind fähig ehrlich, beliebt und bekannt, j
und werden wenn erwählt, ihre Pflichte» mit
Treue und Pünktlichkeit ausüben. Obenan j
auf demselben, und zwur für ein Reprcscn-
tant zu Harrisburg, stcht

Maj. Ncuben S t r o ll s),
wclchcr Euch schon frühcrhin so getrcn in dcr
Gcsetzgcbung rcprcscntirt hat. Euch ist er al-
len bekannt als ein selbst gebildeler junger
Mann, dcr durch scincn uiicrmüdcrcn Flciß
sich solche Kcnrnißc crworbcn bat, die für ikn
ein schr günstigcS Gefühl in dcn Hallen dcr
Gcsetzgkbung hervorriefen. Erwählt ihn, und
Ihr fcid vcrsichcrt daß Ihr cin Rcprcscntant
habt, dcr für den Verkauf der Staatswcrke
«nd gcgcn drückende Taren ist?und cin Rc-
prrsentant unicr dcm Eucr Jnlercssc sowohl
als daS Allgcmcin-Wohl sichcrlich strenge im
Auge gehalten werden wird. Zunächst anf
dem Wahlzettel kommt

Herr John Gr o st,
von dicscr Stadt, als Candidat für Protho-
nolar. Von Herrn Groß werden wir Euch!
wenig NeucS zu sagen im Stande sein, dcnn
cr ist in allcn Richtuugcn dcS CaunlicS als
cin Mann von gänzlich tadclssrcicm Cbarak-
tcr, nnd zuglcich als völlig hinreichcud fähig
bckaiiut. Ja, an ihm hält die Zunge dcr Vcr.
läumdiing stille. Er ist allen als cin schon
etwas in Jahren vorgeruckrcr wohlwollender,
wohlthätiger und fricdlichcr Bnrgcr bckannt,
und solltc cr crwählt werden, so werden auch
seine Verwaltungen, wie dics immcr in jcdcr
Hinsicht geschah, allgcmcine Znfriedcnhcit gc-
bcn. Ihm folgt sodann

s>err Tilqbman Go od,
,»> <.u>reiver

dcr vcrschicdciicn Conrtcn dicscs Canntics.?
Herr Good diente Euch ebcdcm als Rcgistcr,
«nd alle werden ikm die Gerechtigkeit wider-
fahren laßen zu sage», daß er ein sorgfältiger
und vünktlichcr Bcamtc war Er ist cin jiin-
<zcr Man» .von schöncn Kenntniße», und ein
jcdcr wciß daß cr dcs Amtes schr bedürftig
ist. Er ist übrigens ein Mann von einem
gänzlich tadelsfreie» Cbaraklcr, wclchcö in
Zusatz zu scincn Fähigkcitcn ihm die ganze
Whigstärke, so wie eine Starkc Untkrftiitziing
untcr dcn Liberalen seiner Gegenparrhei zu-
sichern wird. Nach ihm kommt

lessc B. N e h s, Esq.,
von Nieder Macungie, als Candidar für daS
Rcgistcramt. Nchs ist dcr Mchrzabl
der Einwohner dieses Caunries bekaniir, «ud
wo er bekanur ist, zweifelt man durchaus nicht
an seinen Fähigkeiten für vorhin qemeldctcs
Amt. Er bcdicnle das Amt cineSFriedeiisrich-
tcrS dcs besagten Tschps. für viele Jabrc zur
allgemeinen Zufriedenheit. Er ist ein streu-
te pniikilicher Manu, dabei doch liebreich und
wohlwollend in allen seinen Geschäften Die-
jenigen dic ihm bisbcr Geschäft? anvertrau-
en fanden dieselbe immer zur rechten Zeit be-
sorgt Seine Erwählnng würde allgemeine
Zufriedenheit gewähren. Zunächst kommt

Herr George Stein,
von dieser Stadl, als Candidat für das Re-
corderamt. Herr Stcin ist Euch allcn im
Cauuly als cin fricdlichci guicr Burgcr, und
..ls hinlänglich fähig für bcsagre Sirlle be-
kannt Er schreibt cinc sehr schöne nnd dent-
Uchc Hiiidschrift, nnd dahcr ist cr cinc schick-
lichc Person für jenes Amt. Alle ihm bisher
anvertraut? Gcschäft?, von wclchcr Art sic
anch immer sein mochte», wurde» mir vieler
Sonffalt pnnkrlich auf die rechte Art besorqt,
nnd gerade mir solch ein Mann verdient Un-

stutzung zn einem öffcnrlichen Aml. Sollte
er erwählt werden, so werden sicher die Ge-
schäsie auf die rechte Art verrichtet.

Herr Friedrich K r a ll ß,
von Heidelberg Taunfchip, ist der Candidat
für C 'mmißioner. Herr Krauß ist Euch al-
l Ii als eiue sehr schickliche Person für jenes
Ami bekannt Er ist ein Holz-Handwerker
und zugleich Bauer, uud daher ist die Aus-
wahl »in so schicklicher. Cr ist ei., Mann vongesunder Benribeilnngskrasl, nnd was sein
übriger Zbarakier andetriffr, so ist er ohne
e>iien Klecken. Auch hier bälr die verläumdc-
ris.hc Zuiigc stillc. Sollrc cr crwählt wcrdcn,so sind dx' AngclegkNkeirc» unseres geliebten
Vecha CauuticS, sichcr» Hände» auvertraur-
«ttd dessen Jiitcrcssc» wcrdcn sichcr nicinalS
t'crnachläßigt Zunächst bcfindct sich

Herr Narhcin Drescher,
von dicscr Stadt, als Candidat für das Amt
emcS Canittv Schatzmcisters anf dcm Wabl-
zerrel. Dics ist cbcnfalls cinc vorrrcfflchc
>?l!i 'w il'l. <)r Drcschcr ist cin junger Mann
«ou k.idelsfrciei» Cl'arakler und ein gks.tnck
rer Frisch ans den Rei-
l en res Volks rechlschaffcn, lhätig nnd be
scheiden wird er uurcr allcu Partkcien war-
me Anhänger finden. Niemand wird cs wa-
<>"n e was acgen ihn zu sagen, denn j 'derinan
w.'is daß seine Erwählnng dem Caiinry Ehrc

machen würde. Sollte cr erwählt werden,
so wciß jcdcr dcr mit ihm bekannt ist, daß der
Cannty Schal; völlig sicher ist. Ihm Folgt

Herr IcsseGri m,
von Weisenbnrg Tauuschip, als Candidat für
das Amt eines Arincndircktors, der Reihe
nach auf dcm Tickct. Ihr alle wißt daß dics
der nämliche Grim ist, der gedachte Stelle
jetzt so getreulich verwallet; Ihr alle wißt
daß eS Euer Interesse war ihn früherhin er-

wählt zn haben, »nd Ihr alle wißt zur näm-
lichen Zcil daß cS fcrncrhin Encr Jnterrsse
sein wird, ihn noch für einen Termin zu er-
wählen. Ihr habt ihn geprüft, und das in
ihn gesctzte Zntraucn ist kcincswcgs gemiß-
braucht worden ?Nicmand würde behaupten
daß im ganzen Caunly cinc schicklichere Pcr-son hättc gcfundcn werden könncn.

Herr Edwin Kciper, der Candidat
für Auditor, so wie die Hcrrcn G. W e t h-
erhold, Dr. L. T r e r l e r und John
Peter, die ernannten Trustie-Candidatcn,
sind Euch alle als fähig für die Stellen für
welche sie ernannt sind bekannt. Sie sind
Männer von unbescholtencm R»f,und Män-
ner die falls ihrer Erwählung dcm Caunty
Ehre machcn würden.

Hicr habt Ihr also eine kurze Skize von ci-
ncn, jcdcn dieser Candidaten, aber wir müs-sen gestehen daß wir des Raums wegen, »ichl
so viel von ihnen sagen konnten, als wir ge-
wünscht haben,?denn zn Gunsten eines sol-
chen Tickets würde sich sehr Vieles sagen las-
sen. Alle die darauf befindliche Männer sind
solche, die wirklich der Unterstützung ciner gro-
ßen Mehrheit der Bürger dicscs Canntics
würdig sind. Auf dahcr Stimmgcbcr ! thut

! Eure Pflicht gcgcn Euch selbst, erwählt sie n.
j wir wagen es ernstlich zn behaupten, daß es
Euch niemals gereuen wird.

Vvl» Mexico.
Wir erfahren durch die Waschington Union,

daß die Regierung wichtige Nachrichten von
dcm Capital von Merico bis zum 23sten Au-
gust, und von Vcra Cruz bis zum 30steq er-
halten hat. Es wird gesagt von dem Capital,
daß das neue Cabinel gegen einen Krieg mir
dcn Vcr. Staaten gcsinnct sci; nnd wärc
dies auch nicht der Fall, daßelbc hat kcinc
Mittcl einen solchen zu führen. Nur mit gro-
ßer Mühe kann die dortige Regierung Mittel
auftreiben, um dic nöthigen Unkosten zu be-
streiten. Diese Umstände zusammen genom-
men rcduzirc», nach obigen Berichten daS
Kricgsfiebcr läglich.

Die Nachrichten von Vera Cruz vom 29.
melden, daß eine zurückziehendeVeraustallung
in Bezug auf dcn Angriff von TcraS statt gc-
habt habe. Gen. Parcdcs weigere sich fest
mii feinen Truppen (7<>W stark) gegen Teras
zn marschiren wovon eine Ursache ist daß diese
Truppen sich weigern weiter erwas zu lhun,
bis man ihnen ihren rückständigen Lohn be-
zahle ; daß er selbst sich »ach Merico begebe»
habe, und daß andere seinem Beispiel gefolgt
feien. Die Meinung hatte in Vera Cruz fe-
sten Grund gefaßt, daß die Mericane» nie-
mals den Rio Bravo passiren wurden; daß
sie alles Geschrei verführt haben, welches sie
zu machen im Slande seien; daß sie ohne
Geld, ohne Credit, und folglich ebne Gewalt,
und was mehr als alles dies ist.dqk ste ?>»->-

>, .»z ..uiie uno, welche ihre jetzige
Regierung stürtzen wird.

Nachrichte» vom 30sten (einen Tag später)
von Vera Cruz melden, daß der Plan ohne
Zweifel geschlagen sei, um die jetzige Regie-
rung zu stürtzen ; und daß Gen Parcdcs, mir
Torncl nnd Valcnci vorschlagcn eine Drei-
Herrschaft zu bilden. Es wird gesagt daß
Gen. Paredes sich nichts um Föderalismus
kümmere, sondern daß er nur dahin wirke sich

, zum Dictator zu machen. Neuigkeiten in Be-
zug auf diese Revolulion wurden stündlich in

, Vera Cruz erwartet.

Schrecklich.
Dic lctztcn Nachrichten von China melden

! daß das Caiiron Tbeatrc am 3lstcu Mai nie-
> dergcbranitt sci, wobci 1257 Pcrsoncn ihrcn
> Tod durch Vcrbrcnncn, Ersticken, nnd dadurch

k daß Mauern auf sie gefallen sind, fanden,
! und ungefähr 2IW verwundet wiirdc«. In
> dem Theatre war eine große Anzahl Personen
> versammelr, und zu dem Eingang fnhrre nur

eine cngc Allcy. AIS es nun Feuer fieng,
wolllen die vou Junen heraus und die von
Außen hinein, nnd dadurch die Zllleygezwänqt
voll, welches diese Folgen nach sich zog. Viele

! Körper waren so zugerichtet daß sie nicht mehr
! dunb ihre Freunde erkannt werden konnten,

nnd die Rcgicrnng hatte 4W Todtcnladcn zul kaufen, NM darin diese ungeeigneten Körper
zu beerdigen.

Whig Staats - Committee hat
S a m u e l D. Kar n s, Esq

, von Dan-
! phin Cauuty, als Candidat für Canal Com-j mißioner in Ernennung gcbracht. Nu r,
wcnn cr fur dcu Verkauf der Staatswcrkc ist,

! kann er tuc Whig Stimme von Lccha Caunly
- crhaltcn, wie auS de» Verhandlungen unserer
Caunty Versammlttng hcrvorgcht.

Scheriffs Verkäufe.
Schcriff Zld am s von Northamptou Co.,

bictcr zu folgcndcn Zeiten und Orlen folgen-
des Eigenthum zum Verkauf an :

Am titc» am Haufc von Edward
Sicafricd, i» Ätoorc Tauuschip, 7 Srrichc
Land, das Eiqcnrhum dcs Jordan Miller.

Am 7len Ocrobcr, am s?ausc von ?tobcrt
Wcntz, in Lccha Tauuschip, l<> Acker Land und
Wolniuug dcs David Scipel.

Am ine» October, auf dem Eigcnthum in
Forks Tannschip, eine <i Acker Leite, des Chri-
stian B. Odenwäldcr.

Am lOlen Octobcr, auf dcm Eigcnthum in
Williams Tauuschip, 8«) Zlckcr Laud mit Woh-nung, gccignet von Friedrich Hartman.

Am I Iren Oktober, am Conrlhansc in Ea-ston, 5 Lotten in Easton gelegen - Eigenthum
dcs Jacob Roll.

Am nämlichcn Ort cinc Lottc und Weh-
nnng dcö Gcorgc Hcß, cbcnfallS in Easton

Am nämlichcn Orr zwci Lollcn Land, daS
Eigcnrhum des JameS R. Innes, gclcgcn in
Forks Tauuschip.

Am nämlichcn Orr, zivci Lotrcn in Sasto»
gclcgcn, das Eigeiiihum dcs William Juiics.

Am Itircn Ocrober, auf dem Eigenthum in
Williams Tauuschip, 80 Zicker Lauv uudWoh-
iiuttg, gecignct von John Bradcr.

Aälschnnq »nd Arrest.
Ein gewisser Carl Hardcgcn, ein Würrcm-

bcrqcr von Geburt, welcher sich seil eini-
gen Monaten in dieser Gegend herumtrieb
und als Doctor der Medizin figurirte, wurde
am Dienstage durcl, Constabel Greth am
Wirrhshausc znm "Schwarzen Bär," etwa 3
Meilen von Rcading, verhaftet. Er hatte
sich liier eines SchclmstrcichcS schuldig ge-
macht, weßlialb er verfolgt und verdaftet wur-
de, und bei der Untersuchung vor dem Frie-
densrichter Mengel fand sich, daß er außer
der medizinischen PrariS noch ein unerlaubtes
Nebengeschäft getrieben karte. Er steht an-
geklagt den Namen von Friedrich Arnold, in
Philadelphia, unter einer Note für 6125 ge-
fälscht zu haben und es gelang ihm von den
Herren Lager und Miller, in Sägersville,
Lecha Caunty, SW auf diese Note zu bekom-
men. Er wnrde ins Gcsänqniß gebracht,
die Requisition des Scheriffs von Lccha abzu-
warten. Man hat seitdem erfahren, daß der
Doktor eine andere Note für H15l) an den
Wirth zum "Schwarzen Bär" verpfändete,

welche mit dem Namen Jacob Dcrr unrcr-
zeichnetuud in Philadelphia datirt war.?
Hardcgcn ist von sehr respektabler Familie
und hat Verwandte in der alten Welt, welche
hohe Ehrenstellen bekleiden.?Beob.

Indianerund Uankee s.?Das

Wasser bei Mackinaw ist sehr klar und kalt,
so kalt daß es kaum auszuhalten ist. Ein
Herr machte sich kürzlich dort ein Vergnügen
damit, daß er ein kleines Goldstück in 2l) Fuß
tiefes Wasser warf nnddasselbe irgend einem
Indianer zu geben ve??Wmi, der es herauf
holen würde. Sie stürzten sich hinein, aber
nachdem sie, 10 bis 12Fuß tiefwaren kamen j
sie, zitternd vor Kälte, wieder herauf, und
nach niedreren so vergeblichen Versuchen ga-
ben sie es auf. Ein dabeistehender Uänkee
bemerkte, "wenn er es haben sollte für's
Herausbringen würde er es schneller wie der
Blitz heraufholen," was bewilligt wurde ;
woraufJonarhan, statt sich hineinzustürzen,
wie man erwartete, eine lange Stange nahm
das eine Ende davon in Theer tauchte und
das Geld damit heraufholte. Er steckte das
Goldstück in die Tasche und ging fort, zum
Erstaunen der indianischen Taucher und nicht
geringen Acrger des Gebers.

Ein Mädchen markt? Ein Eng-
länder giebt aus China eine Schilderung ei-
nes neuen, freilich sehr ungalanten Industrie-
zweiges der Chinesen, der uns bis jetzt unbe-
kannt geblieben ist. Man handelt dort näm-
lich förmlich mit jungen Mädchen und führt
sie aus wie Waaren nach den Orten, wo
gerade Mangel daran ist, und zwar aus dem

- überdicht bevölkerte« Innern, wo die Schönen
! zn lange auf einen Mann warten müssen.-
> In allen Küstenplätzen, namentlich auch an
, der bekanntlich an England abgetretenen Insel

- Hong Kong erscheinen schmuck aufgeputzte
> kleine Schiffe mit Mädchen, die unter Trom-
l Niel und Gougschlägen, mit allen Flaggen ge-

- schmückt, ans Land kommen,woranfdie Mäd-
, chen im schönsten Putze aussteigen, 30 bis W
z auf ein Mal, auf und abgehen, auch wohl an
. Theetischchen, die man für sie am Ufer auf-
? stellt, Platz nehmen und dann alle ibre Kün-
, ste ««'bieten, um das Herz irgend eines Hci-

Calomel-Fabrikatio n.?Von
einem einzigen Hause in Philadelphia wurden

> binnen der drei letzten Jahre 17,VW Pfund
k Calomel verfertigt nnd abgesetzt. Der Preis

° soll von SSV ?SW per Pfund variirend.?
t Man nimmt an, daß von andern Fabriken wc-

nigstcns eine sechsmal so große Quantität pro-
' ducirt wurde, und daß die Mesanimt - Erzcug-
! ung sich auf tt Millionen Pfund in 3 labrc»,
> oder 2 Millionen jährlich, belaufe» mag !

, Waschingto u,?Der dortige May-
or, Herr Scaton, berichtet in seiner jährlichen
Botschaft, daß die E'nnabknen der Stadt
während des Jahres sich auf 15,<1W Thaler

i erhöht kätteu, und daß bei 4W neue Gebäu-
- lichkeiren, aus Privatwolmungen und einigen

i Kirchen bestehend, errichtet worden wäre».
1 Im Jahre 1840 betrug die Bevölkerung 23,-

, 3153 Personen, nach dem letzten Census aber
i 3», VW.
! Einfaches Koch n, i t t e l. Um

Fischen, z. B. Schleien und Karauschen, die
' in und um einen Teichen sich aufgehalten u.

dadurch einen moorige» Geschmack angenom-
nie« haben, denselben bei der Zubereitung zu
bcnchmcn, darf man nnr eine Brodrinde in

den Kessel werfen, und diese mit den Fischen
' kochen lassen. Sie ziebt das Moorigtc der
" Fische an sich, nnd sie werde» alsdann den im

reinen Wasser gefangenen an Wohlgeschmack
nichts nach geben.

i Falsche Münz e.?Vorige Woche
> zeigte uns Jemand einen falschen halben

Thaler, vom neuestenGeprägederVer Staa-
, ten Münze. Derselbe war von Neusilber

> oder einem ähnlichen Metalle verfertigt, et-
» was größer als die ächten »nd durch fei»

' schmutzig-bläuliches Ansehen leicht von diesen
zu ttnicrscheiden. In Philadelphsa soll diese
Munssorte häufig »» Umlauf sein. Man
nehme sich in Acht.

Wer kanils bieten? Auf dem
Lande des Herrn Peter S e 11, sc» , in
Ober Saucona Tauuschip, Lccha Caunry, ist
dicses Jahr ei« Buchwaizcnstengcl gewachsen
der 7 Fuß IvZoll mißt. Dies ist nicht der
einzige Stengel von der Art der dort gewach-
sen ist Er ist in dieser Druckerei einzusehen,
nnd wer ihn bieten kann der laße sich hören.

Von T a b a s c o. Durch die Bri>,g
Joseph Alkins, sind Ncmgkcircn von Tabasco
bis zum 2<>stc» vorigen Monats rrhaltcn wor-
den, welche melden daß sich das dortige Volk
unabhängig von Mcrico erklärt habe Was
wird das den Ver. Staate» drohende
Merico hiezn sagen. Besser erst dort alles i»
Ordnung gebrach!, che es mii uns den Kampf
anfängt.

Der Weg der nach Rcichlhnm führet, paf-
sirt zn oft durch nicdrigc, schmutzige Enge»,
I» welche Menschen von erhabcnrn Gcu'iirhcr,

! nicht gcrne hinabsteigen.

Man sigt, daß gcgciiwäirig KI.llA) Per-sonen emsig beschäftigt sind, das .Nupfer am
! Supenorscc dcm Schoojc dcr Erdc z > currci-

sen. .

William La r imc r, jr,von PillS-bnrg ist der Abolirionisten Candidat für Ca-
nal-Commissioner von Pcnusylvanicn.

Kaltblütige Dieb e.?Ein paar
fein gekleidete Spitzbuben traten vor wenig
Tagen dcs Abrnds ins Galt House, Louis- !
ville, verfügten sich in die obern Zimmer, ent-
kleideten sich und legten sich ohne Zeremonie
ins Bett. Spät in der Nacht kamcn mehre
Herren mit dcr Postkutsche an und wurden in
das Zimmer gewiesen, wo jene, welche der
Answärter für Boarders vom Haus hielt,
schliefen. Erst nächste» Morgens fand man
den wahren Charakter der Boar-
ders' aus. Als die Reisendrn nämlich nach
ihren Uhren, Börsen und drgl. Kleinigkciten
grcifcn wollten, entdeckten sie, daß diese mit
ihren ZinimergeNossen verschwunden waren, j

Ges u n d.?Die Boston Post erzählt daß -
die Einwohncr der Stadt Boston sich einer !
nicrkwürdig guten Gesundheit erfreuen, wenn j
man betrachtet daß sie zwei hundert Aerzte l
haben.

Landwirtliscliaftlickes.
Cnlturder Pfirsichbäume.? !

Während die östlichen Staate» der Union z
dieses Jahres sich eines Ueberflusses dieser
köstlichen Obstart erfreuen, habe» die im West-
en beinahe eine gänzliche Mißerndte. Ein
Farmer in Teiincssce theilt folgende Bchand-
lung gegen frühes Erfrieren der jungenFincht j
mit, die er seit zwanzig Jahren mit Erfolg
anwandte.

Wen» im Herbst Frost eintritt, entblöße j
man die Wurzeln, indem man die Erde etwa
sechs Zoll, bis wo die Hauplwurzcln mit dem
Stamm sich vereinigen, ausgräbt. Sobald
Schnee fällt, sammle man denselben, fülle
damit die geöffnete Stelle, und preße ihn so
fest um den Slamm, daß er wie Eis wird.
Hierauf streue man Holzkohlenstanb odcr
Sägspäne darüber und decke sie mit Stroh.

Dies erhält den Schnee bis in die Mitte
Sommers. Fällt nicht gcnug Schnee für
dcn Zwcck, so packe man Eis um den Baum,
wclchcö den Schnee ersetzt. Die Absicht ist
angeiischkinlich ; durch dicses Verfahren wird
der Baum verhindert auszuschlagen »nd zu
blühen, ehe das frostige Welker im Frühjahr
gänzlich vorüber ist Ist die Witterung warm
genug und sind keine Nachtfröste mehr zu be-
fürchten, so nehme man den Schnee odcr das
Eis wcg.?Obgleich der Baum wie abgestor-
ben in der ihn umgebcndcn Vcgctatio» steht,
so belebt er sich doch unglaublich schnell, wie
durch Zauber und treibt mit Kraft. Alles
was nun noch zu thun übrig bleibt, bcstcht
darin, die all zu große Blüthe zu lichten, da-
mit dcr Stamm nicht mehr behält, als cr
Fruchte tragen kann. Dasselbe Verfahren

! ist auf Apricoscn-, Pflaumen-, Kirsch-, Birn-,
Acpfelbäumc u. s. f. anwendbar.?C. Rcp.

A n t e d e l u v > a n i 112 ch e s Korn.
Ein Ediuburgcr Journal theilt folgende Nach-

richt mit: "AIS vor vicr Jahrrn ein Freund
> des Grafen von Haddington eine egyprischc
Mumie entrollte, fand er zu seinem Erstau-

> > nen mehre Waizenkörner über die Leiche gc-
strcut, Vicr derselben verehrte er der Grä-
fin, welche sic auf den prächtigc» Landsitz ihrcs

. Gahls zu Tyningham im östlichcn Lolhia»
schicklc, wo sie am lstcn Novcmbcr dcs vcr-
wichkiic» Jahrs im Küchengarlen an cinc
gccigncte Srelle gestcckl wurden. Durch die
Güle des dortigen Gärtners, Herrn Ford,

l haben wir Gelegenheit gehabt, das Produkt
>! dicses intcrcßanten Samens zu sehc», und da

! cinc andcrc Zcilschrisl cincn zicmlich nnvoll-
! kommciicn Bericht davon geliefert, so gcbcn

> wir dcn Lcscrn folgcndc kurze Beschreibung :

- > Im Ganzen mögen cs hundert Halmc sciu,
dic von 5 bis ti Fuß nicsscn. Dic Blättcr

> sind breitcr als dic gcwölxilici'cn nud verhält»
j »ißmäßig laiig. Die Zlchrc ist i» zwci Rci-

, hc» zu drcic» gcwachscn, und von trncn, dic
' wir gczählt, hiclt jcdcReihe dreimal zwanzig,

! Am Ende hat dic Aehre clwas Barl und zwi-
. z schen dcn Köriicr» ist sic offen. Sie blüht

fast vicrzch» Tagc frühcr als irgrnd cinc um
' ' dicsclbe Zeit a»f dcn bcnachbarlcn Fcldcr»
" gesäctc Zruchtart. Dancbcu warcn cinige

! Körner jctzigcn cgyplischcn Waizcns gcsteckt
°! worden, und es kann kcinc größere Verschie-
! dcnheit geben. Der jetzige ist kaum 4 Fnß
! hoch, eng geschlossen und jängs der Aei.re mit

! einem Barte besetzt. Seinem antiken Vor-
' fahren ficht cr um »ichls ähnlicher als ci,i

i Gerstenkorn einem Waizcnkorn."
Einfaches Mittel gegen Di-

arrhöe Der N. U. Mirror sagt, drei
'Erdbecrenblätler, grün gegcsscn, sei cm utt-

fel>lbares Mittel gegen die Sommer Com-
! plaint nnd den Durclifall.

DemoGratisclic Wliig
Caunty - Versammlung.

I Zufolge öffcnrlichcr durch dic stchcndc Com-
millcc gcgcbcncr Anzcigc, vcrsammcllcn sich
am lctzlcn Samstag, am Hansc von George

»i Süd WheilhaU Tannschip,
eine große Anzahl Bnrgcr, um sich übcr iiu-

! scrc Staats - Angclcgeuhciten zu besprcchc»
! uud sich auf ein Wahlticker fnr dic.nächstc
! Wahl zu vcrciuiicn. Dic Versammlung wnr-
! de orqaiiisirt durch die Erncnnung folgendcr
! Bcamtcn :

?l l s P r c si d c n t:
Lorcnt; Liicilt, Wcisenbur^.
AlsVicc-P residente:

Kebel, Sud-Whcilh.tll, i
George Deily, to.

Als Secretär 6.

?l- W. Horiideck, Esq., AlleiitcUi»,
Guth, do.

Hierauf wurde» folgende Bcfchlüßc anqc-

Be s cli lo ß e n, ? Daß es unser Wunsch
ist, daß man allgemein mit unsern Grund-
sätzen bekannt werde, iudcn. sic nicht andcrs !
als rein demokratisch betrachtet wcrdcn kön-
nen. Sic sind nämlich: Für cincn bcschntz-
cndcn Tariff; für dic Vcrrhciluug dcr Gelder
von de» öffeiilliche» Ländereien uuier dic vcr-
schicdeiic» Staate» ; für den Verkauf dcr
Staatswcrke nnd f«r Einschränkung und Re-
form, in allen Regicrnligszwcigcn übcrhanpt.

Bcschloßc n, Daß wir ganz bcson-
dcrs den Willen des Volks, in Bezug auf de«
Zerkauf dcr Staatswcrke gehört zu habe»
wuuichen, d.ißclbc ist dcs schwcrc» Tarbczab-
lens mute, hat sich mit ciner großen Mehr-
hcii für gcmcintcii Verkauf erklärt, und nnr

eine Anti- Demokratische Regierung kann des-
sen Wunsche nnt Fußen treten.

Beschloßen, Daß wir nur solche
Candidaten für Aemter unterstützen wollen,
die nicht nur willigsind daß das Volk gekört
werden soll, sondern die ebenfalls entschloßt»
sind d e ss e n W ü n s ch e a u 6 z u 112 ü
r e n,?denn unverzeihlich würde es scheinen
eine M e i n u n g zu hegen, und Man,
ner von der Entgegengesetzten
in Aemter zu erwählen.

Beschloße n,?Daß wir keine Person
als Caual Commißioner dieses Staats unter-
stützen werden, die nicht zu Gunsten des Ver-
kaufs der Staatswerke ist, welcher durch daS
Volk verlangt wird, mag er sich Whig, De-
mokrat, Lokö Foko, Aboli»onist, Nätive oder
was er immer will nennen, und in Ernen-
nung gebracht sein von welcher Convention
oder von wem er immer will.

Beschloße n,?Daß wir »ur eine Per«
! son für die Gesetzgebung zn ernennen geden-
! ken ; indem wir blos zu einem Candidat l?e
richtigt sind, und daß, da wir vernommhi
baben, daß Carbon Caunty keine Person fü<
diese Stelle ernennen wird, wir erwarten dai
sich ein freiwilligerCandidat ven jenem CauiH
ty melden mag, welchen wir unterstützen wer«
den, falls er'obige <Ncsinn»ngen mit uns hecht

! und übrigens Fähigkeiten besitzt, u. ein Mam
! von gutem Charakter ist.
! Hierauf unterredet? sich die Verfammlun«

j eine Zeitlang, worauf man sich sodann au
folgenden Waklticket vereinigte:

Assembly:
Neuben Stroits?, von Zlllentaun,

Prothonotar:
John Gros), von AUentann. )

Schreiber der Courten :

Tilghman von Allentaun.
Register:

lesse B. Nehs, Esq., Millerstau
Recorder: >,

Gcorczc Stein, von Allentau»/
Commißioner:

Friedrich Kraus;, von Heidelberv
Schatzmeister: >

Natlian Drescher, von
Arinendir e k t o r: /

lesse Grün, von Weisendurg/,
Auditor: >

Edwin Keiper, von Allentaun.)
Trusties:

Keorqc Wetberbold,
Dr. L, Trerler, Nieder YZiacunc
Jodn Peter, von Hanover.
Auf Vorschlag beschloßen, daß i

ger Wablzetiel, einstimmig von
Versammlung gebilligt wird.

Beschloße n,?Daß wir allen Are
! den der Sparsamkeit und derjenigen die
! Tarbezablens mnde sind, und besonders
j ganzen WbigParthei obigen Wablzettel e,
! haft zur Unterstützung anempfehlen, in
alle darauf sich befindende Candidaten de

! ben würdig sind
Beschloße n,?Daß folgende Hei

eine stehende Committee für das knnftiqe?
bilden, deren Pflicht es sein sell

! gen der Parthei zu berufen wenn sie es
> nöthig erachtet: losepk Säger, Antons«
Dr, L, Albrecht, Joseph.'

, sicker, Tobias Schmitt, David Gold, M
! Ritter, Joseph Morey, George Stei>v>
Paul Bleiler, losepb Wetherhold, CID

l Colver und Aaron Eisenbard.
Beschloßen, Das die

Wachsamkeits Coinmittien der Tani/s>
nochmals ersucht sind zu dienen, und wc
gebeten werden ibre Anz-chl zu
wenn sie es für nöthig erachten. j

Beschloße n,? Daß wenn eine?E
! ans dem soeben ernannten Ticket erleditat
i den sollte, es die Pflicht der »enen stem

Committee sein soll, dieselbe zu füllend
Beschloße n, ?Daß die Verhakn

gen von den Beamten nnterzeichnet üln
kannt gemacht werden sollen,

(lluterzeichnet von den Beamten^
Stndtrath

A ll e n t a u n, September 15. 1
Bei dieser speziellen Versammlung n!

! qegenwärtig die Herren Schweitzer, Sti
> Säger, Frei, Reichard nnd Groß.

Die Commiltee nber Hartmau's ?llle>
noch nicht im Stande zu berichten da

> soll aber bei nächster Versammlung gesch
! Dem Vorschlag des Herrn Frei, die E
! wegen der William Straße zur endlichen

scheidnng anfzunebmen; wurde ein an
Vorschlag ve» Herrn Strouß beigefügt

! auch die Bittschrift hinsichtljch derÄllen <
! ße verlesen werde. Nachdem die Bittsch
!verlesen waren, wurde die Sache aufgi
men, und folgende Beschlnße, vorgesch
von Herrn Stronß und unterstützt von
Reichard, paßirt:

Beschloßen Daß das ?lner>
der Herren Frei, Pretz, Säger und S>

! einem Schreiben, datirt Sept. I, !84
die William Straße, zwischen der Hai
nnd llnicn abzugraben und aufzufüller
dem Zusatz angenommen werde:?Z>aß>
jede Cubic ?lärd Steine welche sie de
breche» mögen, eine Cnbie ?)ärd Grui»
Auffulleu besagter Straße zu liefern l
?und daß brnamte Herren sich in der
nie von verbinden fnr die getreue
übung des Contrakrs. lind sei es fern

Beschloßen Daß der Gesu
Bittsteller in der Alle» Straße, mit d
machten Propositio» so weit angenomme
daß wenn besagte Bittsteller ilir A>

! ten in der Bittschrift vom lütrn Septl
erfüllen, nnd die besprochene S

in die Stadt - Schatzkammer bezahlen,
dann der Stadtrath verordnet, besagte
ße abzugraben und aufzufüllen, und dil
trakte dem niedersten Bieter ablaßen
Die Ja'S und Neins wurden durch
Srronß gerufen, und fegendes ist da

! sultat.
Ja's,?Die sperren Frei, Säger, Rc

uud Stroliß.
Nein's?Herr Groß. Auf Veror

des «tadtratbs.

lol'ii ,v, Niil'c, Schreit'


